
SilveSter zu den KnäSten!                   Überall vor Abschiebezentren         und Strafanstalten!

Lautstarke Demos vor Knästen sind eine anhaltende Tradition in eini-
gen Orten dieser Welt, um während des Jahreswechsels an diejeni-
gen zu erinnern, die vom Staat gefangen gehalten werden. Ein Weg, 
um Solidarität auszudrücken mit Menschen, die inhaftiert sind. 
Ob vor den Strafanstalten oder den Abschiebeknästen, wo Men-
schen in Abschiebehaft gehalten werden, da sie die falschen oder 
gar keine Papiere besitzen, wollen wir zusammenkommen, um die 
Einsamkeit und Isolation zu durchbrechen. 
Dieses Knastsystem ist nicht reformierbar, denn es ist von Grund 
auf falsch, hier und überall. Es macht keinen besseren Menschen, es 
trägt nicht zur Lösung sozialer Konflikte bei. Das herrschende, auf 
Konkurrenzdenken und Ungerechtigkeit basierende Nebeneinander 
sperrt Menschen weg, oder schiebt sie ab, um auf der einen Seite 
alles Problematische von sich zu stoßen und auf der anderen Seite 
diejenigen, die verzweifelt nach der Freiheit suchen, abzuschrecken 
und Exempel zu statuieren. 

Ob Menschen eingesperrt sind, weil 
sie vielleicht geklaut oder Eigen-
tum zerstört haben, ohne Ticket ge-
fahren sind oder im Knast sitzen, 
weil sie aus Perspektivlosigkeit 
oder Angst verfolgt zu werden aus 
ihrem Herkunftsland geflüchtet sind 
- dies alles beruht auf ein- und der-
selben Tatsache: das Bestehen von 
herrschenden Normen, die festle-
gen, was falsch und was richtig 
ist, was geschützt und was bestraft 
werden muss. Gesetze und Regeln, 
die von einigen wenigen beschlos-
sen werden, denen sich andere wie-
derum unterwerfen müssen. Diese 
Logik der Bestrafung und des da-
raus resultierenden Einsperrens 
gilt es zu durchbrechen. Dabei ist 
das Ende aller Zwangsanstalten für 
uns nur innerhalb eines Prozesses 
möglich, welcher die gesamten ak-
tuellen Zustände umwirft, um eine 
Welt ohne Ausbeutung und Unter-
drückung zu ermöglichen.

Egal, wo ihr euch aufhaltet, trefft 
euch Silvester vor den Knästen, seid 
laut und verleiht der Idee von einer 
Welt ohne Herrschaft und Zwang 
auf der Straße euren Ausdruck. Wir 
wollen unsere Solidarität und un-
sere gegenseitige Hilfe nutzen, um 
all diese Mauern Stein für Stein ein-
zureißen. 
Wir wollen eine Welt ohne Mauern 
und Grenzen. Wir werden zusam-
men kämpfen: 

BiS Alle Frei Sind!
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